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&ppebition: Pertenttaße . SO. 
Beſtellungen auf die Zeitung, wecche ( fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag emmal 
irſcheint. 


Donnerstag den 25. November 1858. 2 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 24. November. Der Prozeß gegen Montalem⸗ 
bert hat begonnen. 

London, 24. November. Walker hat ſich mit Hennigſen 
ausgeſöhnt. Die Mohawk⸗Indiauer hatten bei einem Weber: 
falle 9 Emigranten getödtet und 16 verwundet. 

London, 24. November. Zwiſchen der Republik Chili 
und dem Bankierhauſe Baring iſt die 43prozentige Eiſenbahn⸗ 
Anleihe von 1,400,000 Pfd. St. abgeſchloſſen worden. Der 
Cours, zu welchem ſie ausgegeben werden wird, iſt noch nicht 
bekannt. 

Paris, 24. Novbr., Nachm. 3 Uhr. Die Sprache der „Patrie“ und der 
„Preſſe“ beunruhigte wegen deren f l auf Oeſterreich die Börſe. Die 
Zproz. begann zu 74, 40, hob ſich auf 74, 50, wich dann auf 74 und ſchloß 
in matter Haltung angeboten zur Notiz. 72 

Zproz. Rente 74, 25. 4 proz. Rente 96, 75. Zproz. Spanier 42%. Iproz. 
Spanier le Silber⸗Anleihe 95%. Oeſterreich. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien 647. 
Credit⸗mobilier⸗Altien 1032. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 605. Franz: 
Joſeph⸗Bahn 520. , f : 

London, 24. November, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61% —61%. 

Conſols 98 . IpCt. Spanier 30%. Mexikaner 20. Sardinier 91%. 
5pCt. Ruſſen 113%. 4½pCt. Ruſſen 104. - . 

London, 24. November. Der Dampfer „Pacific“ iſt eingetroffen und 
bringt Nachrichten aus Newyork bis zum 13. d. Mts. Es herrſchte daſelbſt 
. Kälte. Baumwolle war 4 niedriger, Weizen ſtille, Korn gedrückter. 

us Neworleans war Baumwolle Middling 11% gemeldet. Aus Europa war 
der Dampfer „Circaſſien“ in Newyork eingetroffen. 

Ueber Malta eingegangene telegraphiſche Berichte der Ueberlandspoſt melden 
aus K a vom 24. v. M., daß der Markt daſelbſt animirter geweſen ſei. 
Geld war flott, der Cours auf London 2 Sch. 15 5 Sch. 1 n 
Madras war der Cours auf London 2 Sch. U D., bis 2 Sch. . D. In 
Singapore war das Geſchaft lebhaft, der Cours au London 4 Sch. 5 D., is 
4 Sch. 6% D., in Kanton 4 Sch. 6 D. bis 4 Sch.? D. Aus Shanghai 
reichen die Berichte bis zum 2. Oktober. Das eg gi war daſelbſt bei 
niedrigeren Preiſen belebter, der Cours auf London 6 Sch. 2% D. bis 6 S 
3 D. In Fouchon war unterm 29. September Thee fen g In den chine⸗ 
ſiſchen Gewäſſern hatten viele europäiſche Schiffe Schiffbruch gelitten. 

Wien, 24. November, Nachmittags 12% Uhr. Börſe ruhiger. Neue 


Looſe 102, — ; . 
4 proz. Metalliques 77, 30. Bank⸗Aktien 


. 


proz. Metalliques 86, 30, 
980. Nordbahn 175, 60. 1854er Looſe 115, 25. National⸗Anlehen 86, 60. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 264, 50. Kredit⸗Aktien 248, 60. London 102, 40. 
90.45 a enbebn 120 201%. Silber ——  Clifaberdahn 

. Ä a „ —. 

* Wien, 24. Nov, Abende. Beim Schluß der heutigen Abendbörſe ſtanden 

Kreditaktien 247, 40. Franzöſiſch⸗Oeſterreich. Staatsbahn 262, 60. ordbahn 
70. 5 

17% rankfurt a. M., 24. November, Nachmitt. 2 Uhr. Lebhafter Um: 

ſat zu etwas höheren Courſen. Oeſterr. Bankaktien niedriger. 2 

Eh lus-Conrf e: Ludwigshafen⸗Berbacher 155%, Wiener Wechſel 119%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 237. Darmſtädter Zettelbank 229. 5pGt, Metalliques 
82%, 4 ½ pCt. Metalliques 73%. 1854er Looſe 110. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 82% . rg re Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien a Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1108. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 236. Oeſterr. Ellſabet⸗Bahn 
186. baer List . 08 60. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 95. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. 88. 

November, Nachmittags 2% Uhr. Nur geringes Ge⸗ 


Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 635. 
Su 84%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 134. Vereins⸗Bank 98. 
Norddeutſche Bank 88. Wien — — j 
Hamburg, 24. November. [Getreidemarkt.] Weizen loco nur llei⸗ 
nes Ron ungeſchaſt; ab auswärts pr. Frühjahr mehr beachtet bei einigem Ge⸗ 
ſchäft. Roggen loco unverändert, ab auswärts pr. Frühjahr feſt. el loco 
28% B., pro Mai 28%, Kaffee feſt bei mäßigem Geſchäft. 
Liverpool, 24. November. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


amburg, 24. 


e 
Neapel wird die Ankunft Lord Stratford de Redcliffes ge⸗ 


u e aa wäre 
ie 


e fich g lle eı während der da⸗ 

elbſt befindliche Miniſterpräſident die —— mit feinem Befuche beehrte. 
Zrieft, : v ftrigen Generalverſammlung der Aktionäre 
u Mitglieder des proviſoriſchen Ausſchuſ⸗ 
Morpurgo und Parente, Cambiagio, Ritt: 


mever, Ralli, Vicco, Mondolfo Schröder und Konow. 
Bezedig, 22. Novemder. Der Watriarch hat die Kommiſſionsmitglieder 


für das Patronat verwahrloſter Knaben ernannt. 


Köln, 24. Nov. Der „Kölniſchen Zeitung“ find in Betreff der 
geſtrigen Wahlen nachſtehende Berichte zugegangen: 
In Gummersbach find gewählt worden: Kaufmann Werle 
und Landrath Kaiſer. 3 Siegkreiſe Juſttrath Heifter, Frle⸗ 
In Grevenbroich Appellationsrath Ba⸗ 
chem, Kaufmann Frings, beide neuminiſteriell. In Solingen 
Präſident v. Bardeleben, Juſtizrath Strohn, v. Beckerath. In 
Geldern Peter Reichensperger, Oekonom Böcker. In Mont⸗ 
jvie Tribunalsrath Blömer, Baurath Stein. In Heinsberg 


ſes erwählt die Herren: 


densrichter Göͤbbels. 


Appellationsrath Pelzel, Aſſeſſor Claeſſen. In Neuwied Tri⸗ 


bunalsrath Frech, Miniſter Bethmann⸗Hollweg, Landrath von 


Hilgers. In Arnsberg Gutsbeſitzer Plaßmann, Appellations⸗ 
rath Schmidt. In Brilon Gutsbeſitzer v. Stockhauſen, neu 
miniſteriell, zweite Wahl fehlt. In Olpe Gerichtsdirektor v. Beug⸗ 
hem, Kaufmann Kreutz. In Hamm v. Bockum⸗Dolffs, Guts⸗ 
beſitzer Overweg, Kaufmann Metzmacher. In Minden Kreis: 
gerichtsrath Gellern, Oekonom Meyer. In Herford Gerichts⸗ 
direktor Buſchmann, Gerichtsdirektor Schulz. In Bielefeld 
Kreisgerichtsdirektor Winter, kathol. Pfarrer Behrens, Georg von 
Vincke. In Wahrendorf Bürgermeiſter Zumloh, Amtmann 
Brunning. 

Stettin, 24. Nov. Nach hier eingegangenen Nachrichten aus 
Polzin ſind daſelbſt Graf Schwerin⸗Putzar mit 258 Stimmen 
gegen 226, die Herrn Juſtizrath Wagener zufielen, und Regierungs- 
Präſident Neumann mit 270 Stimmen gegen 230, die Herr Appel⸗ 
lationsgerichts⸗Chefpräſident a. D. v. Gerlach hatte, zu Abgeordneten 
gewählt worden. Herr v. Arnim⸗Heinrichs dorf wurde von bei⸗ 
den Parteien gewählt. 

In Stargard find Nittergutöbefiger v. Blankenburg und 
Hauptmann Brüggemann, beide hochkonſervativ, gewählt worden. 


Preußen. 


Berlin, 24. November. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt 
gerubt: Den General⸗Baudirektor Mellin von der bisherigen Leitung 
der zweiten Abtheilung des Minifteriums für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten in Gnaden zu entbinden und den bisherigen Geh. 
Ober⸗Regierungsrath v. d. Reck, unter Verleihung des Charakters als 
Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath, zum Direktor der gedachten Abthei⸗ 
lung zu ernennen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maje⸗ 
ſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Hofrath Dr. Aegidi zu 
Freienwalde a. O. den Charakter als Geheimer Sanitäts⸗Rath zu 
verleihen. 

Der Kreis⸗Baumeiſter Wagenführ zu Calbe a. S. iſt in gleicher 
Ae 1 . und der Kreis⸗Baumeiſter Freund zu 
Loetzen in gleich g aft nach Calbe a; S. verſetzt worden. Der 
Baumeiſter Alberti zu Paſewalk iſt zum Foniglichen Kreis⸗Baumeiſter 
daſelbſt ernannt worden. 

Dem von dem Gymnaſium zu Elberfeld an das Gymnaſium zu 
Cleve verſetzten Oberlehrer Dr. Herbſt ift das Prädikat „Profeſſor“ 
beigelegt worden. 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maſe⸗ 
ſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Ober⸗Hüttenmeiſter Traut⸗ 
ſchold zu Lauchhammer die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verlie⸗ 
henen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des herzoglich anhaltiſchen Geſammt⸗ 
Hausordens Albrechts des Bären zu ertheilen. 

Dem Kaufmann J. H. ii Prillwitz in Berlin iſt unter dem 22. Novem⸗ 
ber 1858 ein Einführungs⸗Patent auf eine Vorſpinnmaſchine für Wolle und 
andere langjafecip Stoffe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
ſenen Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile 
85 beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um⸗ 
ang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 

„ Dem Ober⸗Maſchinenmeiſter Fedor Leonhardi zu Aachen iſt unter dem 
22. November 1858 ein Patent auf eine ſelbſtthätige Signal: Vorrichtung für 
Eiſenbahnen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſam⸗ 
menſetzung, und ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile derſelben zu be⸗ 
ſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
des preußiſchen Staates ertheilt worden, 1 

Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin ift unter dem 22, Novem⸗ 
ber 1858 ein Einführungs⸗Patent auf einen mechaniſchen, zum Eintragen meh⸗ 
rerer Farben beſtimmten Webeſtuhl in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Verbindung, und obne Jemand in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Berlin, 24. November. Aus Verona vom 19. d. Mts. gehen 
uns über die Reiſe Ihrer Majeſtäten des Königs und der 
Königin folgende Mittheilungen zu: Nachdem Ihre Maſeſtäten 
der König und die Königin am 17ten Morgens 8 Uhr Meran 
verlaſſen, in Trient übernachtet hatten, trafen Allerhöchſidieſelben geftern 
Nachmittag in der fünften Stunde in Verona ein und nahmen im 
Hotel la torre di Londra Wohnung. Faſt gleichzeitig traf auch 
Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine, über Venedig 
kommend, hierſelbſt ein und nahm ebenfalls in genanntem Hotel Woh⸗ 
nung, Ungeachtet das Wetter nicht das günſtigſte, war die Reiſe den 
allerhöchſten Herrſchaften doch gut bekommen. Heute, als am Na⸗ 


ſich menstage Ihrer Majeftät der Königin, geruhten Allerhöchſidie⸗ 


ſelben Vormittags die Glückwünſche Ihrer königlichen Hoheit der Prin⸗ 
zeſſin Alexandrine wie die der Damen und Herren des Gefolges ent: 
gegenzunehmen. Nächſtdem beabſſchtigten Ihre königlichen Maje⸗ 
ſtäten gemeinſchaftlich mit der Prinzeſſin königliche Hoheit einen Theil 
der Denkwürdigkeiten der Stadt und empfingen inzwiſchen den Beſuch 
Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Ferdinand Maximilian, Höhftweldher 
dieſerhalb von Mantaa hierhergekommen war. 

Morgen, den 20. d. Mts. gedenken Ihre königl. Majeſtäten 
die Reiſe bis Modena fortzuſetzen. 

Nach einer heute Vormittag aus Florenz auf telegraphiſcheu Wege 
bier eingetroffenen Nachricht, And Ihre Majeſtäten der König 
und die Königin daſelbſt glücklich angelangt. (Staats⸗Anz.) 

Berlin, 24. Nov. Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent 
nahm heute Vormittag 11 Uhr den Vortrag des Geheimen Kabinets⸗ 
Raths Illaire entgegen. Um 14 Uhr arbeitete Se. königl. Hoheit mit 
Sr. Excellenz dem Miniſter des Auswärtigen, Freiherrn v. Schleinitz. 
Geſtern Abend, nach dem Schluß des Theaters, begaben ſich die 
hoͤchſten und hohen Herrschaften in das Palais Sr. königlichen Hoheit 
des Prinz⸗Regenten und nahmen bei Ihren königlichen Hoheiten 
dem Prinz⸗Regenten und der Frau Prinzeſſin von Preußen den Thee 


— 


und Souper ein. — Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl 


hielt heute in der Umgegend von Belitz eine Jagd ab, an der auch 
Se. Hoheit der Erbprinz von Anhalt⸗Deſſau Theil nahm, der ſich 
deshalb ſchon Morgens 7 Uhr nach Potsdam begeben hatte. — Der 
bisherige Unter⸗Staatsſekretär im Handelsminiſterium, v. Po mmer⸗ 
Eſche, begiebt ſich morgen nach Koblenz, um ſeinen neuen Poſten als 
Ober⸗Präſident der Rheinprovinz zu übernehmen. — Der Fürft v. Gas 
lizin iſt nach Stuttgart abgereiſt. (Pr. 3.) 

— Schon ſeit einiger Zeit iſt von der Ernennung eines Unter⸗ 
Staatsſekretärs im Kultusminiſterium, welches bekanntlich vier Abthei⸗ 
lungen hat, die Rede geweſen. Zuerſt wurde der Wirkl. Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Mathis genannt; neuerdings wird die Berufung des 
Ober⸗Konſiſtorialraths Dr. v. Mühler dafür in Ausſicht genommen, 
doch ſcheint eine feſte Beſtimmung darüber noch nicht getroffen zu ſein. 

— Den Beamten ſoll, dem Vernehmen nach, aufs Neue die Wah⸗ 
rung des Amtsgeheimniſſes anempfohlen worden ſein. 

— Die Erledigung der raſtatter Beſatzungsfrage iſt keineswegs, 
wie ziemlich allgemein verſichert wird, ſchon eine definitive, ſondern zur 
Zeit höchſtens eine vorläufige. Aus Wien wird uns nämlich von zu⸗ 
verläſſiger Seite gemeldet, daß die öͤſterreichiſche Regierung demnächſt 
beim Bundestage eine Voriage einbringen werde, nach welcher fie für 
jetzt eine Verathung und Beſchlußnahme über das von ihr mit der 
badenſchen Regierung vereinbarte Abkommen (wonach blos Oeſterreicher 
und Badenſer in Raſtatt garniſoniren ſollen) nicht wünſcht. Die Ab⸗ 
fit der öſterreichiſchen Regierung ſoll dahin gehen, die Angelegenheit 
etwa ein Jahr lang ruhen zu laſſen. Welche Stellung die preußiſche 
Regierung zu dieſer öſterreichiſchen Vorlage nehmen und ob fie die 
durch Annahme derſelben gewährte Friſt zu Separatverhandlungen zu 
benutzen gedenkt, darüber haben wir nichts vernommen. 

— In Bezug auf die Veränderungen, welche für das Militär⸗ 
Kabinet als bevorſtehend bezeichnet wurden, bemerken wir berichti⸗ 
gend, daß das Militär⸗Kabinet zur Zeit in ſeinem unveränderten Be⸗ 
ſtande verbleiben wird. 

— Bis zum Jahre 1851 führte das bei einem jeden Corps der 
Armee befindliche Artillerie-Regiment die Benennung „Artillerie⸗Bri⸗ 
gade“, und der Regiments Commandeur die Dienſtcharge „Brigadier“, 
in Beziehung deſſen neuerlich mehrfach berichtet worden iſt, daß es in 
der Abſicht ſtände, in Verbindung mit verſchiedenen organiſchen Umfor⸗ 
mungen der Artillerie unſeres Heeres auch jene älteren Benennungen 
wiederherzuſtellen. So weit bekannt, iſt eine ſolche Abſicht nicht vor⸗ 
handen, und nur von Verſuchen die Rede, welche im praktiſchen wie 
oͤkonomiſchen Intereſſe in Betreff einer zweckmäßigeren und vortheilhaf⸗ 
teren Zäumung u. |. w. der Dienſtpferde bei den Artillerie-Regimen⸗ 
tern gegenwärtig angeftellt werden. Dagegen find, dem Vernehmen 
nach, bei den in dieſen Tagen erfolgten Beförderungen in der Armee, 
wie dies in früheren Zeiten ſtattgefunden (Artillerie-Brigadiers: Mon⸗ 
haupt, v. Meerkatz u. ſ. w.) außer mehreren, ebenfalls nur in den 
Rang der Regiments⸗Commandeure zählenden Pionnier⸗ und Feſtungs⸗ 
Inſpekteuren des Ingenieur⸗Corps, wiederum auch mehrere Regiments⸗ 
Commandeure der Artillerie unter einſtweiliger Belaſſung in ihren bis⸗ 
herigen Commande⸗Stellungen zu Generalmajoren ernannt worden, 
und zwar mit dem Range der Brigade⸗Commandeure der Armee. 

(N. Pr. 3.) 

Quedlinburg, 20. Novbr. [Prozeß gegen das „Volks⸗ 
blatt“.] In der geſtrigen öffentlichen Sitzung des hieſigen Kreisgerichts 
wurde der Herausgeber des „Volksblattes für Stadt und Land“, Herr 
Ph. Nathuſius in Neinſtedt, wegen feiner Auslaſſungen in Betreff der 
Union bei Gelegenheit der Beſprechung des Lehnerdt'ſchen Hirtenbriefes 
in Nr. 65 des „Volksblattes“ d. J. zu zweiwöchentlicher Gefängniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Die Sitzung währte volle 5 Stunden. Als Richter 
fungirten: Kreisgerichts⸗Direktor Meißner, Kreisgerichts⸗Rath Schultze, 
Kreisrichter Mende; Staatsanwalt Becker war öffentlicher Ankläger, 
Juſtizrath Krüger aus Halberſtadt Vertheidiger des Angeklagten. Die 
Anklage gründete ſich auf $ 100 und § 135 des Strafgeſetzbuches, und 
es wurde Herr Nathuſius auf Grund des erſten Paragraphen freige⸗ 
ſprochen, auf Grund des anderen zu der genannten Strafe verurtheilt “). 
Vom Angeklagten iſt ſofort Appellation gegen das erfolgte Urtheil an⸗ 
gemeldet; es iſt daher dieſe wichtige Sache noch nicht zu Ende, ſondern 
wird vielleicht bis vor unſeren hoͤchſten Gerichtshof 1 83 

(N. H. 


Deutſchland. 

Kaſſel, 19. November. [Zur Miniſter⸗Kriſis] wird dem 
„Frankfurter Journal“ geſchrieben, die Situation ſei noch nicht ſo weit 
geklärt, daß mit einiger Sicherheit das Endergebniß angegeben werden 
könne. Das Blatt fährt ſodann fort: So viel ſcheint gewiß, daß, 
als der Miniſter Scheffer vor acht Tagen, in Folge wiederholter Diffe⸗ 
renzen nach oben, bei leidender Geſundheit ſich bewogen fand, ſein oft 
ſchon eingereichtes Demiſſionsgeſuch zu erneuern, daſſelbe auf dem Punkte 
ſtand, definitiv angenommen zu werden, und daß der Rücktritt des ge⸗ 
nannten Miniſters heute wahrſcheinlich eine vollendete Thatſache ſein 
würde, wenn es bei dem bereits dem Regierungs⸗Präſtdenten Volmar 
zugegangenen Auftrag zur Uebernahme des Minifteriums des Innern 
geblieben wäre. Da aber dieſer Herr ſeinen Wiedereintritt in das Mi⸗ 
niſterium glaubte an Bedingungen knüpfen zu dürfen, ſo ſah ſich der 
Kurfürſt veranlaßt, den ertheilten Auftrag unmittelbar zurückzuziehen 

) Die beiden angezogenen SS lauten: § 100. Wer den öffentlichen Frieden 


dadurch gefährdet, daß er die Angehörigen des Staates zum Haſſe oder zur 
0 Me. einander öffentlich anreizt, wird mit Geldbuße von 20 
bis au 200 Thlr. oder mit Gefängniß von 1 Monat bis zu 2 Jahren bes 
fel . 8.135. Wer öffentlich in Worten, Schriften oder anderen Dar⸗ 
tellungen Gott läſtert oder eine der chriſtlichen Kirchen oder eine andere 
mit Korporationsrechten im Staate beſtehende Religionsgeſellſchaft oder die 
Gegenſtände ihrer Verehrung, ihrer Lehren Eineiötungen oder Gebräuche 
verſpottet oder in einer Weise darſtellt, welche dieſelbe dem Haſſe oder der 
Verachtung ausſetzt ꝛc., wird mit Gefängniß bis zu 3 Jahren beſtraft. 


er, 0 
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mit einem fünfwöchentlichen Feſtungsarreſt verbüßt. 


witſch. 


und vor der Hand, bis zu anderweiter Entſchließung, eine einfache 
Vertretung des Miniſters in Verhinderung deſſelben eintreten zu laſſen. 
Hierauf erfolgte die Abreiſe des Kurfürſten nach Frankfurt und wird 
ſich erſt nach der Rückkehr deſſelben, die heute Abend erwartet wird, 
berausſtellen, ob die beſtehende Spannung eine nochmalige friedliche 
Löſung zuläßt, oder ob die vorhandenen Schwierigkeiten nur durch einen 
Wechſel der leitenden Perſönlichkeit zu beſeitigen find. 

— 20. November. Der Kurfürſt und die Fürſtin von Hanau 
ſind von Frankfurt a. M. wieder hier angekommen. — In der am 
15., nach dem Schluß der öffentlichen Sitzung, ſtattgehabten vertrauli⸗ 
chen Sitzung der erſten Kammer wurde zur Wahl des landwirthſchaft⸗ 
—— Ausſchuſſes, Rechtspflege⸗Ausſchuſſes und Finanz⸗Ausſchuſſes ge⸗ 

ritten. 

Malchin, 20. November. [Vom mecklenburger Land: 
tage.] Die „Mecklenburgiſche Zeitung“ enthält folgenden, in verſchie⸗ 
dener Weiſe merkwürdigen und intereſſanten Bericht vom vereinigten 
mecklenburger Landtage: 

Die heutige Verſammlung wurde mit einem Dictamen des Herrn Ma⸗ 
necke⸗Duggenkoppel eröffnet, ungefähr nachfolgenden Inhalts: Das erſte 
Gebot unſerer chriſtlichen Religionen ſei: „Liebe deinen Nächſten wie dich ſelbſt“, 
und darin beſtehe ihr hoher Werth vor allen übrigen Religionen der Welt. 
Den beſonderen Beruf, dieſen Grundſatz zu lehren und durch das Leben zu be⸗ 
thätigen, hätten die Prediger und Lehrer des christlichen Wortes, und um fo 
mehr ſei es zu bedauern, daß gerade immer wieder unter dieſen das Unkraut 
der Unduldſamkeit aufwuchere, fo auch in unſerem Lande, wo, wie es öffentlich 
verlautet, an manchen Orten ſich dieſer Geiſt gezeigt habe; er ſtelle deshalb den 
Antrag: „Die Landesverſammlung wolle an die allerhöchſten Landesherren die 
Bitte ergehen laſſen, I möchten als Ober⸗Biſchöfe des Landes die Prediger 
und Lehrer der rien en Religion ermahnen, ſich ihres Berufes: „die Nächſten⸗ 
liebe zu lehren und zu verbreiten“, recht angelegen fein laſſen und ſich jeder 
Betheiligung an unduldſamen Beſtrebungen enthalten.“ Herr v. Plüskow⸗ 
Cowalz: „Es ſind in dem vorliegenden Dictamen kein Ort und keine Namen 
bezeichnet, obwohl ſolche angedeutet werden; wenn jemand in der Verſammlun 
ſolche zu nennen weiß, jo fordere ich ihn dazu auf.“ Man ſchlug vor, den Beſchlu 
zu faſſen, die Verſammlung wolle auf den Antrag des an nicht ein⸗ 
gehen. Hr. Manecke trug auf Abſtimmung an. Hr. 5 7 ge⸗Jasbitz: „Wenn 
in vorliegenden Dictamen die Verhandlungen zu Rothenmoͤor etwa gemeint 
ſein ſollen, ſo kann ich allerdings nur bekunden, daß über das, was nach 
den Zeitungen dort geſprochen worden iſt, ſich im ganzen Lande ein Un⸗ 
wille ausgeruden hat, daß auch in Preußen, woſelbſt ich häufigen Verkehr 
habe, derſelbe Unwille herrſcht, und mir an der preuß. Grenze kommen beſonders 
oft ſolche Aeußerungen zu, da es dort häufiger vorfällt, daß Unirte mit uns Lu: 
theranern in einer Kirche zuſammenkommen und man dies bei uns in Rothenmoor 
hier für „Ketzerei“ erklärt hat. Ich trage darauf an, daß die Verſammlung ſich 
mißbilligend über ſolche Tendenzen ausſpreche.“ Hr. v. Plüskow⸗Cowalz: „Was 
in den er veröffentlicht iſt, iſt nicht alles wahr, und was in der angeführ⸗ 
ten Richtung geſprochen iſt, hat auch daſelbſt ſeine . dan 
beſchließt, abzuſtimmen darüber, ob man den Antrag des Hrn. Manecke fallen laſ⸗ 
en oder darüber weiter deliberiren wolle. Man entſchied ſich mit 71 gegen 31 

timmen für das erſtere. Es war der Antrag hiermit beſeitigt; bedauerlichſt 
kmüpfte ſich daran ein Vorfall, wie er nur aufs tiefſte beklagt werden kann. 
Herr Pogge⸗Jaebig erklärt nämlich, als man in den Verhandlungen 
weiter gehen wollte: „Ich halte mich verpflichtet, der hochanſehnlichen Landes⸗ 
verſammlung die Anzeige zu machen, daß mir ſoeben Herr v. Plüskow⸗Cowalz 
wegen meiner vorhin gemachten Aeußerung eine Forderung des Herrn Bice⸗ 
Landmarſchalls Baron v. Maltzan überbracht hat; ich habe in meinem Leben 
ſchon einmal ein Duell gehabt, bin in Folge deſſen durch hohe Juſtizkanzlei in 
Guſtrow zu fünf Monaten Feſtungsarreſt verurtheilt und habe meine Strafe 
Ö Ich habe damals das 
Wort gegeben, keine Duelle wieder anzunehmen, und erkläre es bier öffentlich, 
daß ich die geſtellte Forderung nicht annehme, dagegen die Herren, welche mich 
gefordert und mir die Forderung gebracht haben, bei der Juſtizkanzlei belangen 
werde; ich fordere aber die hohe Verſammlung auf, es auszuſprechen, daß es 
für unrecht gehalten wird, und mit dem Amte eines Landmarſchalls, der auf 
tonung während des Landtags ſehen ſoll, unvereinbar iſt, wenn er einem 
mecklenburgiſchen Landſtand wegen ſeiner in der aun ut fit eſprochenen 
Worte, wodurch er etwas Gemeinnütziges zu thun glaubt, mit Piſtolen oder ſon⸗ 
tigen Waffen zu Leibe geben will.“ Hr. v. Plüskow⸗Cowalz: „Hr. Pogge 
at nur den erſten Theil geſagt. Ich bin im Auftrage des Herrn Vice⸗Land⸗ 
marſchalls, Baron v. Maltzan, zu Herrn Pogge gegangen und habe ihn gefragt 
im Namen jenes Herrn, ob Pogge das Rothenmoor'ſche Haus habe beleidigen 
wollen, ſonſt möge er es erklären vor der Verſammlung; thue er dies nicht, jo 
ſoll ich ihn im Namen des Hrn. Baron v. Maltzan fordern; Hr. Pogge hat ſich 
geweigert, die verlangte Erklärung zu geben, und da habe ich ihm denn gejagt, 
daß er ſich betrage wie ein Hundsfott.“ Große und allgemeine Entrüſtung. 
Hr. Pogge erklärt: „Ich habe vorhin den Hrn. Landrath v. Maltzan nicht ge⸗ 
nannt, die Perſon deſſelben kann nicht identificirt werden mit ſeinem Gute und 
man ihn nicht verantwortlich machen für das, was in Rothenmoor geſprochen. 
Ich habe deshalb auch Niemand beleidigt und kann auch keine Beleidigung 
zurücknehmen. Das habe ich Hrn. v. Plüskow geſagt.“ Es ſprechen ſich nun 
von vielen Seiten die entſchiedenſten Mißbilligungen über die Verfahrungsweiſe 
des Hrn. v. Plüskow und des Landmarſchalls aus. Hr. v. Plüskow erklärt: 
„Den verſchiedenen Mißbilligungen der Landtags⸗Verſammlung gegenüber 
erkläre ich hiermit, daß es mir leid thut, das Wort „Hundsfott“ in der 
Landtags⸗Verſammlung gebraucht zu haben.“ Syndikus Meyer: „Bei 
den hier kund gegebenen Prinzipien, wegen Aeußerung eines ſtändiſchen Mit⸗ 
eg in der Verſammlung daſſelbe mit Waffen belangen zu wollen, 
ann unmöglich eine gedeihliche Berathung ſtattfinden; es iſt Pflicht des Di⸗ 
rektoriums, ſolchen Prinzipien entgegenzutreten. und trage ich darauf an, da 
das Direktorium ſeine Mißbilligung ausſpreche.“ Mehrere Mitglieder des 
Direktoriums folgen dieſer Aufforderung und ſprechen ihre Mißbilligung über 
die gebrauchte Ausdrucksweiſe aus. Herr v. Pleſſen⸗Viegeln: „Ich trage 
darauf an, daß die Landtagsverſammlung ihre Mißbilligung ausſpreche über 
die von Herrn Pogge gebrauchte Ausdrucksweiſe.“ Ba ender, Landrath von 
Blücher⸗Kuppentin: „Dem Antrage des Herrn v. we 


i ) en, glaube ich, kann 
die Verſammlung nicht nachgeben, da, wenn meine 


hren mich nicht ge⸗ 


täuſcht haben, Hr. Pogge nur gejagt hat, „es herrſche ein Unwille über das, 


was in Rothenmoor geſprochen worden“ “, und könne er in dieſer Ausdrucksweiſe 


eine Beleidigung des Landraths v. Maltzan . Rothenmoor nicht finden. Hierauf 


erklärte ſich auch die Landtagsverſammlung 5 mit dieſem Ausſpruch 
des vorſitzenden Landraths einverſtanden. Landrath p. Maltzan⸗Rothenmoor: 
na bin die nächſte Veranlaſſung des erregten Streits, es iſt mir ganz gleich: 
tig, was über die Verſammlung bei mir in Rothenmoor geſagt worden iſt. 
ch lehne jede Vertretung durch meine Söhne in dieſer Angelegenheit ab.“ 
elandmarſchall v. Maltzan: „Nach der eben gemachten Aeußerung meines 
Vaters werden Sie es erklärlich finden, wenn ich von der weitern Verfolgung 
der Sache abſtehe.“ 
Nachträglich wird der „Mecklenburgiſchen Zeitung“ aus Malchin 


vom 21. Nov. mitgetheilt, daß Hr. Pogge bei der Juſtizkanzlei die 


Anzeige von der geſchehenen Forderung zum Duell gemacht, zu glei⸗ 
cher Zeit aber auch eine Beſchwerde ſeinerſeits an den Großherzog über 
den Vorfall an den Kommiſſar v. Levetzow abgegeben hat, mit Be⸗ 
zugnahme darauf, daß er in öffentlicher Landtagsverſammlung als Land⸗ 
ſtand durch ein Mitglied des Direktoriums, den Landmarſchall v. Mal⸗ 


ban, ſowie durch den Engern Ausſchußdeputirten v. Plüskow gefordert 


und beleidigt worden ſei. 


Rußland. 


Petersburg, 15. Novbr. Es beſteht bekanntlich ein Comite 
über die Emancipatſon der Bauern unter dem Vorſitze des Fürſten 
Orloff und aus den hoͤchſten Staatsbeamten zuſammengeſetzt, die jedoch 
insgeſammt den neuen Ideen nicht hold ſind. In dieſem Comite be⸗ 
fand ſich auch ein junger Sekretär des Reichsraths, Serna Solowe⸗ 
Dieſer führte das Protokoll über die Berathungen des Co: 
mite's und erkannte gar bald, daß in demſelben im Weſentlichen den 
Abſichten des Kaiſers entgegengearbeitet werde. Er beſchloß darauf, ſeine 
Entlaſſung einzureichen, und dem Kaifer über die Abſichten des Comite's 
Aufſchluß zu geben. Deßhalb fuhr er auf der Eiſenbahn nach Szars⸗ 
koje⸗Selo und traf dort den Fürſten D. ..., den er um Rath bat, 
wie er es zu machen habe, um mit dem Kaiſer in Berührung zu kom⸗ 
men. Der Fürſt ſagte ihm, der Kaifer werde allein eine Promenade 
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2630 
an dem großen Teiche machen, und dann könne man mit ihm fpre: 
chen. Der junge Mann begab ſich dabin, und bald kam der Kaiſer 
mit einem feiner jüngeren Söhne. Er grüßte und zog einen Brief 
heraus, allein der Kaiſer gab den Gruß wieder, ohne den Brief zu 
ſehen. Der junge Großfürſt machte ſeinen Vater darauf aufmerkſam, 
und der Kaiſer trat auf den Beamten zu und forderte ihn auf, den 
Brief feinem Adjutanten zu übergeben. Allein dieſer lehnte es ab und 
erklärte, er könne dies unmöglich thun, ohne ſich unglücklich zu machen. 
Der Kaiſer möge die Gnade haben, den Brief ſelbſt anzunehmen und 
durchzuleſen. Dies geſchah, und der Beamte fuhr nach Petersburg zu⸗ 
rück, nachdem er noch dem Fürſten D. Alles erzählt batte. Am an⸗ 
dern Tage ging er zum Sekretär des Comite's und theilte ihm das 
Vorgefallene ſelbſt mit. Dieſer nahm ihn gleich mit ſich zum Fürſten 
Orloff, und der Fürſt hatte ſchon vom Kaiſer das Schreiben des Beam⸗ 
ten mit der kaiſerlichen Entſcheidung erhalten. Der Kaiſer ließ dem 
Solowewitſch ſeinen Dank überbringen und befahl, daß er ferner dienſt⸗ 
lich verwendet werden ſolle. Letzterer begab ſich nach Hauſe, wurde 
aber gleich darauf zum Sekretär des Comite's, Buttkoff, gerufen, um 
dort zu hören, daß man ihn anderswo anſtellen werde, da er das 
Vertrauen des hohen Comite's verſcherzt habe. Der Kaiſer erfuhr dies 
und erklärte, das ſei nicht ſeine Meinung geweſen; er wolle, daß So⸗ 
lowewitſch bei dem Comite angeſtellt bleibe, was denn auch geſchah, 
nur daß er die Regiſtratur erhalten hat. (Indep.) 


Frankreich. 


Paris, 22. Novbr. Perſonen, welche die Zuſtände Algeriens 
aus eigener Anſchauung und Erfahrung kennen, beſtatigen dasjenige, 
was ich Ihnen bereits vor einigen Tagen gelegentlich der Nachricht 
wegen der dort ausgebrochenen Unruhen meldete. Danach ſcheint man 
nämlich in der That zu fürchten, daß die Militärbezirke Algeriens noch 
eine geraume Zeit hindurch der Tummelplatz aufrühreriſcher Bewegun⸗ 
gen fein möchten. Als die Hauptanftifter diefer Bewegungen hört man 
die arabiſchen Büreaur bezeichnen, deren Mitglieder — ſämmtlich Of⸗ 
ſiziere — in Folge der neuen Verwaltungsdekrete theils abberufen wor⸗ 
den ſind, theils abberufen werden ſollen. Dieſe Herren ſcheinen ſich 
nun rächen zu wollen, weil der Prinz⸗Miniſter dem Paſchathum ein 
Ende gemacht hat. Die Chefs der arabiſchen Büreaux haben einen 
ſehr bedeutenden Einfluß auf die ihrer Verwaltung unterſtellten einge⸗ 
bornen Stämme und es genügt ſchon, daß ſie feindſelige Abſichten der 
Araber nicht gleich im Keime erſticken, daß fie hier und da ein Auge 
zudrücken, um die Flammen aufflackern zu laſſen, ſobald ſie den Rücken 
gekehrt haben. Allerdings ift die algieriſche Regierung auf ſolche Auf⸗ 
tritte gefaßt und es ſind alle Maßregeln getroffen, die Araber zur Ruhe 
zu bringen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der Prinz mit um jo 
größerem Eifer die Reorganiſation der algieriſchen Verwaltung betrei⸗ 
ben läßt. — Das „Siecle“ läßt heute der Regierung ihren Fehler ſehr 
wohl fühlen, den fie begangen hat, indem fie die religiöſe Polemik un⸗ 
terſagte. Das „Univers“ trotzt nämlich dem Verbote, wie gewöhnlich; 
das „Siécle“ macht auf dieſen Umſtand aufmerkſam. Das Publikum 
frägt, wie es denn kommt, daß man Leute wie Proudhon und Mon⸗ 
talembert verfolgt, welche doch kaum die Gränzen der philoſophiſchen 
Demonſtration überſchritten haben, während Hr. Veuillot ungeſtraft 
gegen die Juden den Kreuzzug predigen darf, ein Unternehmen, das 
nicht dem Preßgeſetze anheimfällt, ſondern ganz einfach dem Strafkodex. 
Es wäre Zeit, daß die Regierung auch nach dieſer Seite hin ihre 
Anſchauungen von Gleichheit der Konfeſſionen bethätigte. 


Berlin, 24. November. Die fremden Courſe, die vom wiener Morgen⸗ 
eſchäft und von der geſtrigen pariſer Börſe günſtiger lauteten, gaben zu An⸗ 
ee heute den Impuls zu einer regen Geſchäftsthätigkeit. Im Ganzen aber 
waren die Umſätze auf die wiener Papiere und auf (die leichten Spekulations⸗ 
deviſen beſchränkt, welche übrigens durchſchnittlich eine Neigung zum Weichen 
verriethen und ſich erſt am Ende wieder einigermaßen befeſtigten. In ſchweren 
Eiſenbahn⸗Aktien war der Umſatz gering, obſchon die Courſe ſich feſt behaupteten, 
ebenſo in Fonds. Der Geldmarkt war leichter, Diskonten, die geſtern noch mit 
4% % gegeben wurden, waren ſelbſt zu 4% % heute nicht Hi haben. 
Oeſterr. Kreditaktien gingen recht belebt um und überſtiegen ziemlich am 
Anfange, nachdem Einzelnes ſchon mit 127 gehandelt war, den geſtrigen Schluß: 
cours um 17% bis 127%. Vorübergehend ging der Cours auf 126% zurück 
und blieb auch zuletzt nicht mehr als 127 zu bedingen, nachdem von Wien 
1 Uhr 248, 60 telegraphirt worden war, während man vom Frühgeſchäft die 
Notirungen 249, 40 und 249, 60 erhalten hatte. Per Dezember wurde Meh⸗ 
reres mit 12744 gehandelt. ſſauer waren nicht ohne Bewegung und wurde 
ſchließlich J 1 hoͤher als geſtern am Schluſſe (56%) gehandelt. Darmſtädter 
hoben ſich um % auf 954, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile wurden dagegen 
um 7% billiger mit 1064, ſpäterhin jedoch mit 106% Beh Frage war 
für berliner Handelsgeſellſchaft, (geftern irrthümlich mit 82 tat 8254 notitt), 
83 wurde gern bewilligt. Leipziger 4 % hoher bis 73, Kauer 64%. Schleſiſche 
ind Käufer. Meininger wur⸗ 
den / beſſer mit 83 ½ bezahlt. 5 f 
Sleterünntaltien blieben feſt und fehlten für viele Deviſen Abgeber. Preuß. 


warn 5 als u % auf 142%, Wei⸗ 
Bank⸗Antheile erhöhten den Cours um Cour > auch geſtern ſchon Meh⸗ 


lieben mit 99 ½ gefragt, zu 1 Hon 
. Für Denner wur 91 zu bedingen. Preuß. Provinzialbank⸗ 
Aktien waren gleichfalls größtentheils feſt und begehrt, nur poſenſche mit 87 zu 
haben, Geraer und 5 37 770 übrig, kene waren ſelbſt nach einer 
ung um 4. % au nicht zu vertaulen · a 
Heri ven Eiſenbahn⸗Aktien oe Defterreihiihe Staatsbahn heute wieder 
Thlr. höher mit u: 15 mesa pe a 
i de Morgens 264, 50, um 1 Uhr 264, irt; nach Ein⸗ 
en 15 en epeſche fehlten zu 172 Käufer. Nordbahn und Mecklenbur⸗ 
ger waren zu den letzten Courſen meiſt angeboten, es wurde jedoch ſelten unter 
dieſen abgegeben. Dagegen waren von den Spekulations Aktien Tarno- 
witzer feſt und felten unter 5844 zu haben; N wurden nur mit 
Anſtrengung . ie 1 7470 n a, er 
i arüber mi 4 „ 
ei hoͤchſtens 73% zu bedingen. Koſeler in ten ſich um 4 % 
auf 45%. ane g waren mit 62 auch, heute nicht mehr anzu⸗ 


etwas reger und 1 bis! 


ingen. Maſtrichter erholten ſich um % J, au 29%, auch Wittenberger auf 
37 8 5 eren Aktien en nur Köln: ee bei briger Nute eine 
Courserhöhung um 1 %, zu 144 fehlten noch Abge 15 at übrigen fanden zu 
den letzten Courſen felten Käufer, doch wurden nur we ge erabgeſetzt nur 
Potsdamer blieben % % billiger mit 133 angetragen, un targard⸗Poſener 
wurden % % niedriger mit 8714 gehandelt. 87 7000 fanden mit 155 ein⸗ 
elne Nehmer, für Rheiniſche 11, Emiſſion blieb zu chen ee unbefriedigte 

rage. Auch alte Freiburger waren 7 höher zu A 2 ne 5 

n Preuß. Fonds fehlte mit Ausſchluß der Renten 5 li jede Bewegung, 

doch 265 au heute 7 . als Käufer. ee tiefe in guter Frage, 
Schleſiſche und 4% Weſtpreußen 4 bi i 

Ar 5 nur Abemſche blieben wie geſtern mit A a0 . 5 80 
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Da Berlin, 24. Novbr. 1858. 
duſtrie⸗Aktien⸗Bericht 1380 Gl. Berimiſ be 250 Br 


Feuer⸗ 5 nchener N 
8 Bern oe Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 
210 Br. Stettiner National- 97% Gl. Schleſiſche 100 Br. 1 8 5 
— — icherungs⸗Aktien: Aachener Kolniſche 96 Br. 
Allgemeine Eiſendahn⸗ und Lebensverſich. 100% Br. Hageſverſicherungs⸗Attien: 
Berliner 50 Gl. Kölnische 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Leres 
luß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Baier, 280 Br. Agrippina — 
iederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Altjen: Berliniſche 
450 % 1 (a Köln) 103 Br. Allen. . 1 1015 
ifffahrts⸗Aktien: rorter 112 5 . 
if Toergmertgeäitien, Minerva 58 ÖL. Hörder Hütten⸗Verein 108% 1 
Gas. Attien; Continental⸗(Deſſau) 96% etw. 
Der Geſchäfsverkehr war auch heute nicht 
im Allgemeinen ohne weſentliche Veränderung. — 


Gl. 
von Bedeutung, und die Courſe 
Für Colonia und Elberfel⸗ 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


hoher. Rentenbriefe bedangen beinahe alle] 5 


aber fehlten. — Union⸗Hagel⸗Aktien erhielten ſich a 96% — Von Stet⸗ 

tiner Ritterſchaftlichen Bank⸗Aktien wurde etwas à 105%, ein größerer Poſten 

den ate gehandelt, ohne daß der Bedarf zu letzterem Preiſe befriedigt wor⸗ 
re. 


Berliner Börse vom 24. Novbr. 1858. 


Fonds- und deld- Course. 18857 F. 
Freiw. Staats-Anleihe 4½ 100 % G 4 
Staats-Anl. von 185014 N.-Schl. Zwgb. «| = == 
dito An — = zen .de — 4 u 458 be. u. B 
dito 1853 94% G6. to Prior... G. 
dito 18844 100 h 0 Oberschles. A..| 13 3/1874 bs, u. B. 
dito 1858 4% 00, ba. % C. 8 Ali hun 
3 1857 ad 109% br. dito Prior. a | — | 4-2 
Stants-Schuld-Sch. . 3 say ?g de Prior B. (Ti 4 B- 
Präm.-Anl, von 1855 |3 110% ba. Er Prior. P. — 33 
Berliner Stadt-Obl.. 8 100%, G. dite Brio. 5 45 30 
5 Ark. ior. F. — Ä 
(Pen mörsche «x ff c hd. Oppeln-Tarnow.| — 84 „ be 
M 1 Prirz-W (St.-V.)| 1%) 4 66 B. 
5 dito neue... | 4 |93Y, G. 2 \ 
E Posensche ...- 5 90 8 io 9 8 - — 0. 
D 14.188 @ 1 rıor 112 Z. 
. Aa neue 4 91 5. dito Prior. III. — 5 234 4. 
Schlesische. . 3% 84% be, Rheinische ...) 6 | 4 914 6. 
& [Kur- u. Neumärk. | 4 198% & % ba a 80 Pr | | 41 
Pommersche. | 4 [93 bz. — — 2 * — — 
E Posensche . 492 bz. ein-Nahe. ar. — urn 2 
2 Preussische . |4 92½ & ½ bz. Ruhrort-Crefeid. 4, 30 88 * 
& | Westf. u. Rhein. | 4 20 B. ito Prior 1 4 
5 Sachsische 93½ G. to Prior II.“ — * 
* (Schlesische. 4 03 ba. dito Prior, III. I 
Feinduichind or — 0 12 — Staatsb. Are I 
ouisd’or.. r — 100 F. Fosener . 5½ 3½%/87 % bz 
Goldkronen . 5 dito Prior. — * 22 
di Eu 
Ausländisohe Fonds. Thür. . — I rn 
Oesterr. Metall.. . | 5 84% 6. dito Bib — 4½ 100 G. 
dito Bier Pr.-Anl. | 4 110. dito III. Em 4% 100 bz 
dito Nat-Anleihe | 5 eb 4 843 ba v. 0. dito IV. Em. — 40, Dar 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 11 1½ G. Wilhelms-Bahn.| — 46 4 = 
dito 8. Anleihe . | 5 103 f. b. dito Beipr TE Lean; he 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 86½ d. a8 I r Dre Kr fe = 
Poln. Pfandbriefe ae x „ Em. — Jay | — 
ito Em 487 ö dito Prior. St. — 4 I — — 
3 A . u @ dito dito 2 ar 
Poln. Obl. 4 500 Fl, | 4 |88.G. | I 
dito 4 200 FI.) % ba 
Kurhess. 40 Tir = 4 4 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Baden 35 FI.. 32 B Div. Z 
7 1857 F. 
N Berl. B.- Verein s 4 123½ G. 
. Zu Berl. -Ges.| 51, tw. bz. u. G. 
5 65 Berl We0red.G] % . ene 
Aach,-Düsseld. | 3% 1 80% G. Braunschw. Bnk.| 644 4 107 , etw. ba. u. G. 
Aach.-Mastricht.]“ — 29% mehr. be. u. B. Bremer „ 7 4102 
Amst.-Rotterd. .|4 4 744, 4 7 47 ba. Coburg Ordtb.A. / 4 4 79 8. 
Ber 1 3½ 477 etw. bz. 1 449 * 
i rior — — —— armst. (abgest.) 4 195 2. u. G 
dito II. Em. — | 5 102 7, Serra a eg 
dito III. Em. — 3 765 B. Dess. Creditb —A— 14 66,55%, 56 % ba u. G. 
Berlin-Anhalter, 9 121 ½ ba. Disc Cm. Anth. 5 4106 ½% 4 %, ba 
ito Prior. —144— — — enf. Creditb.-A.| — 46% ba. 
8 6 70 3 I: n 5 483¼ B. 
ito Prior. 3. Hamb.Nr. 34 487 ½ 4 ½ bz. 
dito IL. Em. — la — Ver- „ 4 497% 0. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 9 255 B. * „ 46 b. 
ditoPrior.A.B.| — 4 |90 ba. ABB: nm — |4 173% bz. u. d. 
dito Lit. G.. — 4½ 98 ba. Luxembg. Bank 4 468% 6. 
dito Lit. D. — [41 98% ba. Magd. Priv.-B. .| 3} | 4 |87 @, 
Berlin-Stettiner h % 4 |112 B. Mein.Creditb.-A.| 6} | 4 83%, 4 . ba u. O,. 
dito Prior...) — X — — Sr. 11.844, B. Minerva-Bgw.A.| — | 5 53 8. 
Breslau-Freib, .| 5 97 G Oesterr Ordtb. A. 5 | 5 127,26, 127 ½ b. 
dito neueste | — 4 5 ½ B Pos. Prov.-Bank| — | 4 87 B. 
Köln-Mindener 9 3½ 144 6 Preuss. B.-Anth.| 844 1 142% ba. 
dito Prior... — 102 Breuss. Hand.@.| 0 | 4 a 
ito II. Km. — 102 chl. Bank- Ver. a 
dito IL Em. — 489 6 — Thüringer are 40 4.78 5 
dito III. Em. — 4 — — eimar. Bank .| 5½ 4 99½ ba. u. G. 
dito IV. Em — 486 n. 
Düsseld.-Elberf.| — | 4 — Ei 
eh eg Arne 8144| 6 172½ à 172 bz. Weohsel-Course. 
1 rior . — | 3 278 276 i 
Ludw-Bexbach.| 10 1 l 2 ende . .... lud N. 
Magd.-Halberst.| 13 | 4 19 G. . br. 
Magd.-Wittenb. 437% u. % bz . k. S. 181% ba. 
Mainz - Ludw, A. 6 401% G. 8 2 M. 160% ba. 
Men dito 0.16 |5 88% ba. 2.6 % ba 
ecklenburger ‚| 2 466 ½ à 2 ade, area 8 * bz. 
Münster- Hamm, 4 |4 uk ien n 7 90 / ba. 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 % B. Augsb Geh! 48 bz. 
Neust.-Weissb, .| — ui — — Les rig 5 „ 55 M.|102 8» 
Niederschles.. 44.92% B 0 3 jr 1.03, ba. 
do. Pr. Ser LH 492 5 R „2 M. 99 ba. 
r Frankfurt a. M. . 00 A vn. 
9 * eters burg ZW. 2. 
do. Pr. Ser. IV. — 5 — Bremen 8 T. 100, 6. 


Berlin, 24. November. Noggen loco 46—47 Thlr. . 

vember und November⸗Dezember 454574570 At be ee 

45% Thlr. Gld., Dezember: Januar ebenfo, anuar⸗Februar 45%—46 Thlr. 

bezahlt, 46 Thlr. Br. und Gld., April: Dai 47 —47½ Thlr. bezahlt, 47% Ale 

Wiieſ ine Sid. ian nz 447 7 Thlr. bez, 47% % Thlr. Br. l. Gib, 

2571 90 0 1 Bü 5 1 812 Br., N Ru 

oe r. bez., r. Br., 1) 5 

Dezember 14%, Thlr. bez., 14% Thlr. Br., 14% 1 — 

8, z A Air ben und Br., 14% Dr ns Januar Februar 14% Thlr. 
„ 1ER Gld., bez. Br. 

Spieitus \oco 17% ide paahn Mende ud genen e 
Wee Thlr. bezahlt, 17% Thlr. Br., 17% Thlr. Gld., Dezember⸗ 
een ebenſo, Sanuar+ Februar 18 Thlr. bezahlt, 18 Thlr Brief und Gld 

ebrugr März 18% —18% Tir bezablt, April: Mai 19.—19 7 Thlr. bezahlt, 
187 A aan, 19% Ahle, Gld., Mal- Juni 19% Thlr. bezahlt und Brief, 
* * 2 ure 

Roggen anfangs billiger, ſchließt gefragt — i 
verändert. — Spiritus nahe Sichten —— br. Abr Hat 1 

Stettin, 24. November. Weizen malt ion 2 
Ann be, SBBSHfD, "gelber pr. Moeniber EI% Sale. Ob, 
pr. Novembers Dezember 61 Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 65% Thlr. bezahlt, 


65%, Thlr. Br. 
unverändert, 7 pd. pr. Nov.» Dezember u. pr. Dezember » Januar 


die Se, 
un Be, fr. pr. Mate uni 46% hl. begab 


eizen 54—62 Thlr. 
! Erbsen 90 Th Wi. 


144 14% Thlr. bez., p 
Spirklu 


21 % Br., pr. November⸗Dezember 21% % ‚pr, 
Lat daß IK Ahle, Ber pr. end Rae Alte bel 


Hering ſchottiſcher erown und full Brand 10% Thlr. tranfito bezahlt. 
mull Brand 10 5 


Breslau, 25. November. [Produkt 
beſſere Kauflust, namentlich für Beim butten martt], g ‚ter dung 


iſe nicht höher. — Del: und i 
Brei 57 a: 1 77 G. Kleeſaaten unverändert. — Spiritus behauptet, 


Weißer Weizen 80—90 —95— 102 h 5—90— 
Brenner⸗ und neuer dgl. er 4 84 65 
9 Sgr. — Gerſte 48 —52—54— 56 r., neue 36—40—44—47 Sgr. — 


Hafer 40-42-4446 Sgr., neuer 30--33—36—40 Sgr. — Kocherb 
r Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität — 
Winterraps 120—124—127—129 ., Winterrübſen 100 —110 —115— 120 


Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 


othe Kleeſaat 121314 —16 „nach Qualität und Trockenheit 


und Tro 
lr., weiße 17—19—21—23 Tir. 


% Die neueſten Marktpreiſe aus der Provin 

Jauer. Weißer Meisen 05—105 Sgr. gelber 60-95 Chr, Roggen 
eye Sgr., Gerſte 42—54 Sgr., Hafer 941 abe er 
„Liegnitz. Weißer Weizen 9O—100 Sgr., gelber 80-90 S 5 
52—60 Sgr., Gerſte 45—54 Sgr., Hafer 35—40 Sgr., Erbſen 80 er 
Kartoffeln 14—16 Sgr., Pfd. Butter 8 —9 Sgr., ock Eier 22—24 Sgr., 
1670 8 — 33—35 Sgr., Schock Skroh 771 —8 Thlr., Schock Handgarn 

Grünberg. Weizen 52.75 Sr., = en 52% —57Y Sgr. te 50 
bis 52% Sgr., Hafer 35-37 %,1Sgr., Er 2 — Sgr., Kartoffeln 18—24 
Sgr., Heu 214.90 Sgr., Stro 54—6 Thlr. . a 


der Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien ſollten höhere Preiſe bewilligt werden, Abgeber 


